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Abitur 2020
Mündliche Abiturprüfung - Präsentationsprüfung


Eigenständigkeitserklärung
Name: 


___________________________________________________________
Prüfungsfach:

___________________________________________________________
Aufgabenstellung:

___________________________________________________________




___________________________________________________________





___________________________________________________________
Prüfer/in:


___________________________________________________________
Ausbildungs- und Prüfungsordnung zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife (APO-AH) 

§ 12 
(4) Pflichtwidrig handelt, wer

1. bei einer Lernerfolgskontrolle täuscht oder zu täuschen versucht oder bei ihrer Anfertigung Hilfe von Dritten annimmt,

2. bei Täuschungen oder Täuschungsversuchen anderer hilft,

3. schuldhaft die ordnungsgemäße Durchführung einer Lernerfolgskontrolle behindert oder

4. die Aufgaben nicht oder nicht rechtzeitig abgibt oder sich weigert, eine Leistung zu erbringen.

Bei pflichtwidrigem Handeln kann unabhängig vom Zeitpunkt der Entdeckung die Wiederholung der Lernerfolgskontrolle angeordnet oder die Leistung mit 0 Punkten bewertet werden.
§ 28 Besondere Vorkommnisse

(1) Die Abiturprüfung gilt als nicht bestanden, wenn ein Prüfling

1. nach Beginn der schriftlichen Prüfung aus Gründen zurücktritt, die er selbst zu vertreten hat oder

2. Teile der schriftlichen oder mündlichen Prüfung ohne wichtigen Grund versäumt.

(2) Hat sich ein Prüfling im Sinne von § 12 Absatz 4 pflichtwidrig verhalten, kann die zuständige Behörde die Wiederholung eines oder mehrerer Teile der Abiturprüfung anordnen, einen oder mehrere Teile der Abiturprüfung mit 0 Punkten bewerten oder die Abiturprüfung für nicht bestanden erklären. In der Regel setzt der Prüfling die Prüfung bis zur Entscheidung fort. Wird die Wiederholung einer mündlichen Prüfung angeordnet, so bestimmt die zuständige Behörde das Prüfungsformat. […] 

(4) Wird eine Pflichtwidrigkeit, die zum Ausschluss berechtigt hätte, erst nach der Prüfung festgestellt, kann die Abiturprüfung nachträglich für nicht bestanden erklärt werden. Die Entscheidung trifft die zuständige Behörde innerhalb von fünf Jahren seit dem Datum des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife. Das Zeugnis wird eingezogen.

Sollte sich zeigen, dass Bestandteile im Rahmen deiner Präsentationsprüfung Plagiate sind, so musst du mit rechtlichen Konsequenzen rechnen, die deine Schullaufbahn maßgeblich beeinträchtigen, da ein Plagiat ebenfalls zum Ausschluss von der Abiturprüfung gemäß §28 führen kann. Auch ein nachträglich nachgewiesenes Plagiat kann die Konsequenzen wie in § 28 nach sich ziehen.

„Ich bezeuge mit meiner Unterschrift, dass meine Arbeit(en) selbständig verfasst wurde(n) und meine Angaben über die bei der Abfassung meiner Arbeit(en) benützten Hilfsmittel sowie über die mir zuteil gewordene Hilfe in jeder Hinsicht der Wahrheit entsprechen und vollständig sind. Ich erkläre hiermit, kein Plagiat begangen zu haben. Ich versichere, dass ich die Präsentation selbstständig verfasst und keine anderen als die in der Dokumentation angegebenen Hilfsmittel / Quellen verwendet habe.“

________________________


__________________________________

(Ort, Datum)





(Unterschrift des Prüfungskandidaten)

________________________


__________________________________

(Ort, Datum)





(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)
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